
WILLMERING. Freitag fand imWillme-
ringer Schützenheim der zweite
Schießabend nach der Corona-Pause
statt.

Zu gewinnen gab es einen Zinntel-
ler, den SchützenmeisterDanielKulzer
gestiftet hatte, anlässlich seines 33. Ge-
burtstags im Januar. Der vorgegebene
Modus war, einem 333-Teiler am
nächsten zu kommen. Dies gelang
Martin Rohse mit einem 321,5-Teiler.
Auf den Plätzen zwei und drei folgten
Johannes Rohse (353,4-Teiler) und Jan
Weidl (299,0-Teiler). Beim Zinnteller
handelt es sich umeinenWanderpreis.
Er soll fünfMal ausgeschossenwerden.
Der fünfte Sieger darf ihnbehalten.

Wie bei jedem Schießabend der Ad-
ler-Schützen, gab es auchwieder lecke-
re Sachpreise zu gewinnen. Die besten
Fünf-Schuss-Serien gelangen Daniel
Kulzer (49,4 Ringe), Martin Rohse (48,4
Ringe) und Horst Tischner (47 Ringe).

Besonders freuten sichdieAdler-Schüt-
zen, dass sich auch drei neue Mitglie-
der am Schießabend beteiligt hatten:
Jonathan Buhl, Marcel Schmidt und
Paul Soukup freuen sich auf weitere
Trainings- und Schießabende an den
modernen elektronischen Ständen.
Das Jugendtraining beginnt freitags
um18Uhr.

Der nächste Schießabend findet
statt am Freitag, 13. August ab 19.30
Uhr. Ausgeschossen wird ein Gedächt-
nispokal zu Ehren des während der
Pandemie verstorbenen Georg Pem-
merl. Jener war 1951 bei der Wieder-
gründung des Schützenvereins Adler
Willmeringmaßgeblichbeteiligt.

ADLER-SCHÜTZEN

ErstmalsWettschießen umeinen Zinnteller

Martin Rohse gewann den Zinnteller
erstmals. FOTO: ROHSE

CHAM. Kursleiter Thomas Jobst stellt
Kinder ab 6 Jahren die koreanische
Kampfsportart Taekwondo vor. Der
Schnupperkurs findet im Taekwondo
LLZ Cham, Gewerbegebiet 1, 93 482
Pemfling (Gebäude Schreinerei Kraus)
am 4. und 11. August jeweils von 16.30
bis 17.30Uhr statt.

Taekwondo kommt durch die Viel-
zahl seiner unterschiedlichen Übun-
gen gerade dem natürlichen Spiel- und
Bewegungstrieb der Kinder entgegen.
Durch die Einordnung in den Übungs-
raum und die korrekte Einübung der
Techniken und Bewegungsabläufe so-
wie der Notwendigkeit der gemeinsa-
men und partnerschaftlichen Ausein-

andersetzung mit anderen Kindern
werden auch soziale Verhaltensweisen
und der Respekt vor denMitmenschen
gefördert. Bei regelmäßigem Training
lernt das Kind bald, Konflikten aus
demWeg zu gehen oder sich selbstbe-
wusst dem Konfliktgrund zu stellen.
Taekwondo ist eine Wettkampfsport-
art und ein gutes Training für Kinder,
weil sie sich austoben können und ih-
re Persönlichkeit stärken. Das Ziel
beim Taekwondo ist, durch Körperbe-
herrschung und Geduld Rücksicht ge-
genüber anderen zu beweisen. Ständi-
ges Traininghilft, die körperlicheKraft
zu steigern und Schnelligkeit, Reakti-
onundKoordination zuverbessern.

FERIENANGEBOT

Kinderkurs für Taekwondo

CHAMMÜNSTER. „So eine Verabschie-
dung kann man sich als Lehrer nur
wünschen“, fand Schulrat Karl Utz. So
würdigte er die liebevollen Darbietun-
gen der Schulgemeinschaft bei der Ver-
abschiedung der Leiterin der Grund-
schule Chammünster am Mittwoch.
Die Rektorin an einer kleinen Grund-
schule habe ein schönes Leben könne
man fast glauben, wenn man die im-
mer positiv gestimmte, freundliche
Berta Seyferth sehe.

Dabei habe sie schwerwiegende
Aufgaben erledigen müssen, wie Orga-
nisationsabläufe, Personal- oder
Rechtsfragen entscheiden, die Haus-
haltsmittel einteilen, die Digitalisie-
rung vorantreiben, Schulentwicklung
undBildungsplan umsetzen, die Sanie-
rung von Schule und Schulturnhalle
managen und „Nebenjobs“, wie Haus-
meister, Krankenpfleger oder Sekretä-
rin, erledigen. Trotz dieses Fulltime-
jobs sei sie eine stets strahlende Rekto-
rin gewesen, „bei der – bildlich gespro-
chen – die Sonne nicht untergeht –
auch,was dieArbeitszeit betrifft“.

Utz zeichnete den beruflichenWer-
degang Seyferths nach, beginnend mit
einem von ihr verfassten Lebenslauf
zu einer Bewerbung. Dawurde ersicht-
lich, dass sie von der Gerhardinger-Re-
alschule ans Gymnasium wechselte,
nach demStudium fürs Lehramt in Re-
gensburg im Vorbereitungsdienst in
Schwandorf, Bad Kötzting und Run-
ding eingesetzt war, dann ihr Zweites
Staatsexamen als Viertbeste in Bayern
gemacht hat, zunächst nach Schwaben
versetztwurde, aber von der Regierung
der Oberpfalz zurückgewonnen wur-
de. Hier tat sie an der Grundschule
ChamDienst, zwei Jahre davon alsMo-
bile Reserve. 1987 wurde sie Beamtin
auf Lebenszeit, war dann bis 2003 an
der Grund- und Teilhauptschule in

Wilting, es folgten wieder zwei Jahre
Mobile Reserve, bevor sie Konrektorin
an der Grundschule Waffenbrunn-
Willmering wurde, ehe sie 2007 als
Rektorin an ihre Heimatschule Cham-
münsterwechselte.

Seyferth zeichne „das Gespür für
das Sinnvolle und Machbare“ aus. Sie
setze sich für „ihre Schule“ ein, führe
diese in eine gute Zukunft, charakteri-
sierte sie der Schulrat. Utzübergab Sey-
ferth die amtliche Ruhestandsverset-
zung und ein geschichtliches Buch, da-
nach auch an Lehrerin Elisabeth Küh-
nert, deren kompetenten Unterricht er
würdigte.

Bürgermeister Martin Stoiber er-
wähnte, dass er Berta Seyferth immer
als kompetente und freundliche Ver-
treterin ihrer Schule kennengelernt
habe. Als Sachaufwandsträger der
Minstacher Schule könne er sagen,
dass diese gut ausgestattet sei, auchmit
Luftreinigungsgeräten. Stadtrat Stefan
Schönberger, für die Erziehungsein-
richtungen zuständig, setzte Seyferth
in eine Reihe prominenter „Aus-
scheider“ in diesem Jahr.

„I hab auf jeden Fall gewusst, dass
ihr a tolle Abschiedsfeier machen
werd’s. Aber dass soooo scheewird, des
hab i net erwartet“, freute sich die
Schulleiterin sichtlich. Sie wisse ja,
dass die Lehrerinnen ein tolles Team
sind, aber dass sie nach ihrem krank-
heitsbedingten früheren Ausscheiden
die Schule so gut weiterführten, habe
sie nicht zu hoffen gewagt. Besonders
ihrer Stellvertreterin Daniela Smola
wolle sie dafür danken.

Und sie erzählte noch aus ihrem Le-
ben, als sie selber noch Schülerin war
in Runding und wie ihr Lehrer dann
wollte, dass sie nach Cham auf die Re-
alschule geht. Die Eltern sollten das
entscheiden, doch dasmachte sie dann
selber. „Es führen alle Wege zu einem
Ziel, man muss nur um seine Stärken
wissen“, ermunterte sie die Schüler.
Diese seien immer gut drauf, machten
viel Schmarrn, Fazit also: „Es is immer
schee mit eich.“ Sie ließ die Schüler
sich selber einen tollen Applaus geben,
„haut’s richtig nei!“ Auch dem Eltern-
beirat dankte sie. (chi)

„Eine stets strahlende
Rektorin“
RUHESTANDGrundschule
in die Zukunft geführt:
Beste Beurteilung für die
scheidende Schulleiterin
Berta Seyferth.

Schulrat Karl Utz verlas die In-den-Ruhestand-Versetzungsurkunde, nach-
dem er Berta Seyferth zuvor mit treffenden Bemerkungen gewürdigt hatte.
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CHAMMÜNSTER. „Rektorin einer klei-
nen Grundschule – da hat man ein
schönes Leben“, stellte Schulrat Karl
Utz am Mittwoch beim Abschluss der
Grundschule Chammünster als These
in den Raum.Denn es ging umdie Ver-
abschiedungder langjährigenRektorin
der Schule, Berta Seyferth, in den Ru-
hestand. Doch sie war nicht die einzi-
ge, die die Grundschule verlässt, auch
Pfarrer Josef Schemmerer, Lehrerin Eli-
sabeth Kühnert, Hausmeister und
Schüleraufsicht Helmut Oberndorfer
und natürlich die Viertklässler wech-
seln inneueLebensphasen.

Die Schulfamilie war in der Turn-
halle zur Abschiedsfeier versammelt,
dazu Schulrat Utz, Bürgermeister Mar-
tin Stoiber, die Stadträte Josef Blaha
und Stefan Schönberger und der El-
ternbeirat, um der Schulleiterin, die 14
Jahre das Leben an der Schulemaßgeb-
lich geformt hat, zu danken. Ihre Stell-
vertreterin Daniela Smola hatte zu die-
semAbschlussmit ihrer viertenKlasse
ein Minimusical einstudiert, Motto:
„Auf insAbenteuer!“

Vier Piratenwaren in demSingspiel
auf der SuchenachdemgroßenSchatz.
Bis es soweit ist, stellte sich die vierte
Klasse einzeln und die ausscheidenden
Erwachsenen imLied „Hey,wir sindne
tolle Klasse, alles lauter Superasse“ vor.
DasMusical gehtweiter, vier Jahre sind
die Piraten unterwegs, wie auch die
Schüler. Sie seien da von Leuten beglei-
tet worden, die ebenfalls die Schule
verlassen. 20 Jahre war Helmut Obern-
dorfer die gute Seele im Haus, zwölf
Jahre lehrte Elisabeth Kühnert, sieben
Jahre Pfarrer Schemmerer an der Schu-
le, 14 Jahre habe Berta Seyferth sie ge-

leitet. „Folge der Spur! Sie führt dich
zum Schatz“, stand kryptisch auf der
Schatzkarte. Da entdeckt der Captain
durchs Fernglas etwas. Was genau,
kann er nicht erkennen. Genauso gehe
es den Schulabgängern, so ungefähr
wissen sie, wohin sie gehen, aber wie
das konkret aussieht, das erfahren sie
erst. Endlichwird der Schatz gefunden,
in der Schatztruhe ist für jeden Schüler
einkleinesGeschenk.

Geschenke in Form guter Wünsche
und je eine Gerbera überbrachten die
Zweitklässler Berta Seyferth. Sie
wünschten etwa „ein schönes Leben
und schöne Ausflüge mit der Familie“,
ein Katzenbaby oder einen Urlaub auf
Hawaii. Einer meinte: „Es wäre schön,
wennduunsbesuchenkommst.“

Seit 14 Jahren sei Berta Seyferth Lei-

terin der Schule gewesen, sagte eines
der Mädchen, allzeit geduldig und
freundlich. Sie habe mal die Idee ge-
habt, ein Insektenhotel für die Schule
zu bauen. So eines wollten sie ihr heu-
te für ihren Garten schenken, mit ei-
nem Apfelbaum. Auch die anderen
scheidenden Erwachsenen bekamen
ein Bäumchen. Lehrerin Kühnert habe
ihnen mit Geduld viel beigebracht,
und was Helmut Oberndorfer für die
Schule und die Schüler getan habe,
könne man gar nicht alles aufzählen,
vom Eisplattenbeseitigen im Winter
bis zum Pausenverkauf das Jahr über.
Die Drittklässler dankten dem Pfarrer,
dass er sie im Glauben gefestigt habe,
und beschrieben seine Eigenschaften,
indem sie die Buchstaben von „Pfarrer
Schemmerer“ als Charakterzüge deu-
teten, etwaPwie Pflichtbewusstsein.

Auch das Lehrerteam hatte ein Lied
einstudiert und sang zur Akkordeon-
begleitung von Sepp Blaha der Schul-
leiterin: „Wir gratulieren dir heute
zumRuhestand“.

Der Elternbeirat hatte auch ein –
kleineres – Insektenhotel alsGeschenk
dabei, dazu einen Schmetterlingsflie-
der. Die Damen bedankten sich für die
super Zusammenarbeit. Für Elisabeth
Kühnert gab’s eine Orchidee, für Hel-
mut Oberndorfer einen Schmankerl-
korb und für Pfarrer und Schulsekretä-
rin Stangl auch eineKleinigkeit. (chi)

28-facher Abschied
von der Grundschule
ABSCHLUSS Schulleite-
rin, Pfarrer, Hausmeister,
Lehrerin und Viertkläss-
ler verabschiedet. Für die
Erwachsenen gab es ein
Apfelbäumchen.

"Auf ins Abenteuer!", begeben sich die Viertklässler der Grundschule Chammünster. FOTO: HOLDER HIERL

„
„Ein schönesLeben,
einKatzenbabyoder
einenUrlaubauf
Hawaii!“
SCHÜLERWÜNSCHE FÜR
BERTA SEYFERTH

Sie haben das Schulleben in Chammünster jahrelang stark mitgeprägt und
verlassen die Schule: Pfarrer Schemmerer, Schulleiterin Seyferth, Hausmeis-
ter Oberndorfer und Lehrerin Kühnert. FOTO: HOLDER HIERL
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